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Komplexe Rahmenbedingungen
Gesellschaftliche, ökonomische, ökologische, geopolitische und technologische Herausforderungen

Quellen: Institut für Automobilwirtschaft (IfA)

Globalisierung
Digitalisierung

Urbanisierung

Demografische 
Entwicklung

Wandel der Geschlechterrollen

Individualisierung

Ö
ko

lo
gisieru

n
g

Gesellschaftliche Disparitäten

Wandel der Arbeitswelt Elektrifizierung
V

ern
etzu

n
g

C
o

n
n

ected
 C

ar

Autonomes FahrenG
en

eratio
n

en
 Y &

 Z
Mobilitätsverhalten

Marktsättigung

Die Welt im Jahr 2030

Covid 19
Direktvertrieb

Kommunikationsverhalten

Gestörte Lieferketten

Big Data

Zunehmende 
Personenverkehrsleistung

Sinkende Realeinkommen

Fü
h

re
rs

ch
ei

n
b

es
it

z

Autokosten

Kraftstoffpreise

In
fl

at
io

n

Geschäftsklima

Förderung des Öffentlichen Verkehrs

Einschränkungen im Individualverkehr

EU-Grenzwerte

Reichweiten

N
eu

e 
G

es
ch

äf
ts

m
o

d
el

le

Ukraine-Konflikt



Slide 3

Gesamtwirtschaftliche Eckdaten für Deutschland 
Gesamtwirtschaftliche Verwerfungen führen zu großen Unsicherheiten bei Prognosen

(1) Veränderung gegenüber Vorjahr in Prozent, preisbereinigt, nicht kalenderbereinigt.  (2) Arbeitslose in % der 
inländischen Erwerbspersonen (Inlandskonzept). (3) Arbeitslose in % der zivilen Erwerbspersonen (Definition 

gemäß Bundesagentur für Arbeit). (4) Verbraucherpreisindex (2020 = 100).

Quelle: ifo 2023, ifo Konjunkturprognose Herbst 2023, Dezember 2023

PROGNOSE-ECKDATEN ZUR GESAMTWIRTSCHAFT1 2021 2022 2023 2024 2025

Bruttoinlandsprodukt 2,6 1,8 -0,3 1,3 1,3

Private Konsumausgaben 0,4 3,9 -1,1 1,7 1,7

Staatliche Konsumausgaben 3,8 1,6 -2,1 0,7 1,4

Bruttoanlageinvestitionen 1,2 0,1 0,2 -0,2 1,6

Bauten 0,0 -1,8 -1,5 -1,8 0,7

Ausrüstungen 3,5 4,0 3,8 1,5 2,9

Sonstige Anlagen 1,0 -0,7 -0,7 1,9 2,4

Inlandsnachfrage (inländische Verwendung) 1,9 3,2 -0,8 0,7 1,5

Ausfuhr 9,7 3,3 -2,0 1,3 3,6

Einfuhr 9,0 6,6 -3,2 0,9 4,3

WEITERE PROGNOSE-ECKDATEN 2021 2022 2023 2024 2025

Verbraucherpreise (Gesamtinflationsrate)1, 4 3,1 6,9 5,9 2,2 1,8

Leistungsbilanzsaldo3 (in % des BIP) 7,4 4,4 7,0 7,5 7,2

Erwerbstätige (in Tsd.)2 44.980 45.596 45.949 46.032 46.041

Arbeitslose (in Tsd.) 2.613 2.418 2.609 2.691 2.579

Arbeitslosenquote3 (in %) 5,7 5,3 5,7 5,9 5,6
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Standortfaktoren auf dem Prüfstand
Subventionen, Regularien, Energiekosten, Produktivität, Lohn- und Gehaltsniveau …

Quellen: www.zeit.de | wiwo.de | n-tv.de 
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Reaktionen der Hersteller
Ungeeignete Programme, ungeeignete Vereinbarungen der Sozialpartner, zu spät?

Quellen: Spiegel online, 27.11.2023
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Automobilproduktion in Deutschland (Pkw)
Pkw-Produktion in Deutschland bis 2022 (in Mio.) – Strukturelle Schwächen seit 2017

Quelle: VDA, lfd. Jgg.| (*) Prognose für 2023: IfA-Berechnungen  
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Beschäftigte in der deutschen Automobilindustrie 
Rückläufigkeit zeigt sich bereits seit 2018: Anzahl der Beschäftigten bei Herstellern, Zulieferern, Komplementärherstellern

Quellen: VDA | DESTATIS | (*) Prognose 2023: Institut für Automobilwirtschaft (IfA)
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Zwischenfazit
Zu viele Beschäftigte bauen zu wenige Autos

Quelle: Spiegel Online, 24.01.2024
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„Die meisten Werkstätten haben schon lange nicht mehr 
so hohe Umsätze wie in der letzten Zeit erwirtschaftet“
Detlef Peter Grün, Bundesinnungsmeister | ZDK

„Verbraucher halten ihre Fahrzeuge immer länger […] und 
je älter ein Fahrzeug ist, desto wartungs- und 
reparaturintensiver ist es“
Sebastian Heitfeld, Deutschland-Chef | GiPA

„Die meisten Werkstätten sind passiv wie eh und je.
Die zusätzlichen Umsätze fallen den Betrieben wegen der 
Marktlage in den Schoß […]“
Zoran Nikolic, Geschäftsführer | Wolk After Sales Experts

„Wir haben viel zu hohe Vorlaufzeiten
in den Werkstätten“
Karl Hell, Aftersales-Direktor | Hyundai Motor Deutschland

Aftermarket-Geschehen
Fehlender Handlungsdruck
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so hohe Umsätze wie in der letzten Zeit erwirtschaftet“
Detlef Peter Grün, Bundesinnungsmeister | ZDK

„Verbraucher halten ihre Fahrzeuge immer länger […] und 
je älter ein Fahrzeug ist, desto wartungs- und 
reparaturintensiver ist es“
Sebastian Heitfeld, Deutschland-Chef | GiPA

„Die meisten Werkstätten sind passiv wie eh und je.
Die zusätzlichen Umsätze fallen den Betrieben wegen der 
Marktlage in den Schoß […]“
Zoran Nikolic, Geschäftsführer | Wolk After Sales Experts

„Wir haben viel zu hohe Vorlaufzeiten
in den Werkstätten“
Karl Hell, Aftersales-Direktor | Hyundai Motor Deutschland

Aftermarket-Geschehen
Relevante Veränderungstreiber

Batterieelektrische Fahrzeuge 
weisen deutlich geringere 

Wartungsintensität auf

Arbeitskräftemangel erschwert die 
Ausschöpfung von vorhandenen 

Wertschöpfungspotenzialen 

Ertragsstarke Dienstleistungen wie der 
Ölwechsel und zahlreiche Verschleißteile 

fallen mit der Elektromobilität weg

Fahrerassistenzsysteme erfordern hohe 
Investitionen in die Werkstatt-ausrüstung 

und Mitarbeiterqualifizierung

Verbesserung der Qualität 
von Verschleißteilen

Zunehmende Preissensibilität der Kunden

Vorwärtsintegration und 
Abschottungsstrategien 

durch die Hersteller

Gefahr des Wettbewerbsnachteils Freier 
Werkstätten wegen zeitlich versetztem oder nicht 

vollumfänglichem Zugang zu Fahrzeugdaten Verkehrswende erhöht die 
Attraktivität des ÖPNV 

zulasten des Pkw

Preisdruck durch Spezialisten 
und Auftragssteuerung über 

Versicherer und Flotten

Nachhaltigkeitsbestrebung 
der Gesellschaft zeigt sich in 
Remanufacturing von Teilen
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Perspektiven und Strategien Aftersales-Anbieter
Kooperationsprojekt: Institut für Automobilwirtschaft und Fraunhofer IAO
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Marktstrukturen und 
Entwicklungen1

Trends und Treiber 
im Aftermarket2

Prognose: Beschäftigung, 
Marktvolumen und Anbieterstrukturen3

Strategieoptionen 
und Handlungsfelder4

Agenda
Vier Themenschwerpunkte



Marktstrukturen und Entwicklungen 
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Umsatzentwicklung in Mrd. Euro

Pkw-Neuwagenhandel PkW-Gebrauchtwagenhandel Aftersales-Geschäft

GW-Preis in € 
18.800

NW-Preis in € 
42.790

|  Quelle: Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe 2023 | DAT 2023

Marktstrukturen und Entwicklungen
Umsatz im Aftersales-Geschäft stagniert, bietet aber Stabilität
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Hinweis: Die Angaben für Komplettbetriebe, Niederlassungen und fabrikatsgebundene Servicebetriebe zeigen die Anzahl der Betriebsstätten.
Die Anzahl freier Betriebe basiert auf den im Markt aktiven Unternehmen. Die Anzahl der Betriebsstätten der freien Betriebe dürfte
aufgrund von Unternehmen, die über mehrere Betriebsstätten verfügen, höher sein als die ausgewiesene Anzahl an Unternehmen. 

+9,01%

2023 Reine Servicepartner

Audi 920

BMW 186

Fiat 217

Ford 1.052

Honda 79

Hyundai 58

Kia 138

Mercedes-Benz 416

MINI 331

Mitsubishi 79

Opel 626

PEUGEOT 346

Porsche 4

Renault 259

SEAT 446

Škoda 650

Smart 153

Tesla 7

Toyota 166

Volkswagen 1.030

Volvo 68

Summe     7.231

-35,61%

-29,07%

13.969

7.784

454

322

11.230

7.231

20.300

22.130

1 2

Komplettbetriebe (Betriebsstätten) Niederlassungen (Betriebsstätten)

fabrikatsgebundene Servicebetriebe (Betriebsstätten) Freie Betriebe

37.467

45.953

2012 2023

-44,28%

Marktstrukturen und Entwicklungen
Fabrikatsgebundene Betriebe nehmen ab



Trends und Treiber im Aftermarket
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Elektrifizierung des 
Antriebsstrangs

1
Fahrzeugkonnektivität

2

Kundenverhaltensweisen

4
Digitalisierung der Front- 

und Backend-Prozesse 

5
Wettbewerbssituation

6
Fachkräftemangel

7

Fahrerassistenzsysteme und 
Fahrzeugkomplexität

3

Trends und Treiber im Aftermarket
Sieben Entwicklungen zwingen die Geschäftsmodelle der Werkstätten zu Anpassungen



Elektrifizierung des 
Antriebsstrangs1
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Elektrifizierung des Antriebsstrangs
Markthochlauf gerät ins Stocken
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09/2015
Dieselskandal

Benzin

Diesel

06/2020
Innovationsprämie
Max. staatl. 
Zuschuss/Fzg: 6.000 € 

05/2016
Umweltbonus
Max. staatl. 
Zuschuss/Fzg: 2.000 € 

11/2019
Novellierung Umweltbonus
Max. staatl. Zuschuss/Fzg: 3.000 € d

BEV
HEV
PHEV

12/2023
Abruptes Ende der 
Innovationsprämie, 
bereits ab 09/2023
fällt staatl. Zuschuss für 
Gewerbetreibende weg

Ben   34,4 % (32,6)
Die    17,1 % (17,8)
BEV   18,4 % (17,7)

PHEV  6,2 % (13,7)
HEV   23,3 % (17,5)

Struktur 2023 (2022)

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt | Prognosen: Institut für Automobilwirtschaft 
Differenz zu 100 sind sonstige Antriebs- bzw. Kraftstoffarten (Brennstoffzelle, Erdgas und Flüssiggas) 

BEV-Hochlauf insb. abhängig von

1. Lieferfähigkeit/-ketten
2. Fahrzeugangebot und -preise
3. Ausbau der  Ladeinfrastruktur
4. Staatl. Förderkulisse 
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Elektrifizierung des Antriebsstrangs
Neue Fahrzeugmarken als Treiber: Marktanteile chinesischer Marken wachsen (Marktanteil in Klammern)

Quellen: Kraftfahrtbundesamt (KBA), lfd. Jgg. 
Hinweis: Für China berücksichtigte Marken: AIWAYS, BYD, GWM, LEVC, LYNK & CO, MAXUS, MG, NIO

*Kalkulation basiert auf 2,8 Mio. Neuzulassungen im Jahr 2030

1.509.331 1.515.932 1.640.909

390.366 386.871
395.314

657.638 630.327

687.57354.761

88.973

81.702

Jan-Dez 2021 Jan-Dez 2022 Jan-Dez 2023

Deutschland Japan & Südkorea restl. Europa USA China

2.612.679 2.644.413

2.839.197

+0,4 %

-0,9 %

-4,2 %

3.727,0 %

+9,1 %

+2,2 %

+8,2 %

Neuzulassungen: 583
Marktanteil: 0 %

Neuzulassungen: 22.310
Marktanteil: 0,8 %

Neuzulassungen: 33.699
Marktanteil: 1,2 %

+62,5 % -8,2 %

(14,6 %)

(57,2 %)

(23,8 %)

(3,4 %)

(57,6 %)

(14,9 %)

(25,1 %)

(2,1 %)

(13,9 %)

(24,2 %)

(57,7 %)

(2,9 %)

Jährliche 
Wachstumsrate 

2030
(Nzl. | MA*)

15 Prozent 89.640 | 3,2 %

25 Prozent 160.686 | 5,7 %

51,0 %

+7,4 %



Elektromobilität als zukunftsweisendes Antriebskonzept setzt sich durch
Elektroauto-Absatz ist von Prämien und Zuschüssen abhängig

Slide 21 Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt (KBA)

Veränderungen der Neuzulassungen von Personenkraftwagen
Januar bis Dezember 2023 gegenüber Januar bis Dezember 2022

nach ausgewählten Kraftstoffarten in Prozent

+13,3

+3,0

-12,4

-28,1

+1,6

-51,5

+11,4

Benzin

Diesel

Flüssiggas (LPG)

Erdgas (CNG)

Hybrid

darunter Plug-in

Elektro (BEV)



Slide 22

Fahrzeugpreis Reichweite Ladeinfrastruktur

Elektromobilität setzt sich durch
Bislang hemmende Faktoren für den Markthochlauf der Elektromobilität aus Kundenperspektive

Quellen: (1) Institut für Automobilwirtschaft (IfA) | ADAC
(2) Bundesnetzagentur | (3) Bundesnetzagentur sowie Horváth & Partners + Statista

JAHR Preisindex BEV/ICE

2010 3,000 

2015 2,500 

2020 1,557 

2023 1,477

JAHR Ladepunkte (NLP+SLP)

2010 100 

2015 2.300 

2020 38.169

2023 97.495

JAHR Reichweite

2010 139 km

2015 222 km

2020 375 km

2023 425 km



Quellen: ARD/Tagesschau | FOCUS online | T§N | AUTOHAUS 
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Elektromobilität als zukunftsweisendes Antriebskonzept setzt sich durch
Aktuelle Entwicklungen rund um die Elektromobilität



Slide 24

Zwischenfazit
15 Mio. Elektrofahrzeuge bis 2030 - bei anspruchsvollem Preisniveau für BEV im Klein- und Kompaktwagen-Segment?

Quellen: Opel Automobile GmbH | Volkswagen AG

Opel Corsa
19.800 €

Opel Corsa Electric
34.650,00 €

VW Golf
29.275,00 €

VW ID.3
39.995,00 €

+75,0%

+36,6%
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Herausfor-
derungen

Teilebedarf 

Rund 20 Prozent geringerer 
Teileumsatz

Wartungsumfang 

Rund 50 Prozent geringerer 
Wartungsumsatz

Mitarbeiter 

Veränderung der 
Mitarbeiterqualifikation: 
Hochvolttechniker S1 bis S3

Werkstattausrüstung 

Bedarf an spezifischer 
Werkstattausrüstung und 
Quarantäneplätzen 

Ertragssäulen 

Wegfall von besonders 
ertragsstarken Tätigkeiten

Potenziale

Zusatzgeschäft Zubehör 

Komplementärprodukte wie 
bspw. Ladekabel

Zusatzgeschäft 

Dienstleistungen
Neue Dienstleistungen wie 
bspw. SoH-Checks

Fahrzeugabnutzung 

Stärkere Abnutzung von 
Fahrzeugreifen aufgrund von 
Beschleunigung

Zusatzgeschäft 
Verkehrsmittel 
Elektrifizierte Verkehrsmittel 
abseits des Pkw (E-Bikes, E-
Scooter etc.) 

Trends und Treiber im Werkstattgeschäft
Elektrifizierung des Antriebsstrangs
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Fahrzeug-
konnektivität2
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Das Auto wird zum digitalen Erlebnis und rollenden App-Store
Das Automobil wird Zentrum eines Dienstleistungsnetzwerkes

Gesamter Artikel unter: https://www.autohaus.de/nachrichten/vernetzung-vw-wandelt-sich-zum-software-entwickler-2528257.html



Das Auto wird zum digitalen Erlebnis und rollenden App-Store
Always on …

Slide 28

Über die Fahrzeugschnittstelle 
bereitgestellte digitale Services

Digitale Dienste

Komfort

Wartung

E-Mobilität
Ladestatus

Routing zu Ladepunkten

Reichweitenkalkulation

Routen-Empfehlung
Konditionentransparenz

Remote Diagnose

Remote Service
Over-the-Air Update

Fahrtenbuch

Sprachassistent

Payment
Concierge Navi-

gation

Sicher-
heit

Infotain-
ment

Datenpaket (Hotspot)

Musikstreaming

Tracking Fahrprofil
Entertainment

eCall Systeme

Pannenrufe
Diebstahl

Places of interest

Karten-Update

Routen-Empfehlung
Parking

Real Time/Live Traffic

Lokalisierung

Quelle: Institut für Automobilwirtschaft (IfA)



Das Auto wird zum digitalen Erlebnis und rollenden App-Store
Car as a Service (CaaS): Flexibilität für den Kunden, Fahrzeugnutzung in Pools, marktbezogene Gebrauchtwagenanpassung… 
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Enter-
tainment

Komfort
Klimamanagement

Sitzheizung

Sound
Digitaler Radioempfang Fahr-

assistenz

Perfor-
mance Reichweitensteigerung

Leistungssteigerung

Parkassistent

Längsführungsassistent

Lichtpaket
Geschwindigkeitsregelung

Querführungsassistent

Kamerafunktionen

–
HALTER

Nach dem Fahrzeugkauf online 
hinzubuchbare 

Ausstattungsumfänge

Functions-on-
Demand (FoD)

Quelle: Institut für Automobilwirtschaft (IfA)
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Data Act

Regelungsbereich
Festlegung der Nutzungsrechte der von vernetzten 
Produkten und Internet-of-Things erzeugten Daten.

Zielsetzung
Gewährung eines fairen Zugangs zu Daten, um Wett-
bewerb und Innovation zu ermöglichen. Zudem soll 
die Kontrolle der Verbraucher:innen über die von 
ihren Geräten erzeugten Daten verbessert werden. 

Inkrafttreten 
In Kraft getreten am 11.01.2024
Gültigkeit voraussichtlich 12.09.2025

Digital Markets Act

Regelungsbereich
Festlegung eines Verhaltenskodexes für große 
Digitalunternehmen wie zum Beispiel 
Suchmaschinen oder soziale Netzwerke.

Zielsetzung
Einschränkung der Macht von marktbeherrschen-
den Digitalkonzernen. Beispielsweise dürfen 
Suchmaschinen im Ranking eigene Angebote nicht 
mehr bevorzugen.

Inkrafttreten und Gültigkeit
In Kraft getreten am 1. November 2022 
Gültigkeit seit 02. Mai 2023

Digital Services Act

Regelungsbereich
Im Mittelpunkt stehen horizontale Regelungen zu 
Sorgfaltspflichten und Haftungsausschlüssen von 
Vermittlungsdiensten wie etwa Online-Plattformen.

Zielsetzung
Schaffung eines sicheren, vorhersehbaren und 
vertrauenswürdigen Online-Umfeldes sowie die 
Verbesserung der Funktionsweise für 
Vermittlungsdienste.

Inkrafttreten und Gültigkeit
In Kraft getreten am 16. November 2022 
Gültigkeit seit 17. Februar 2023

Fahrzeugkonnektivität
Datenzugang entscheidet über Teilnahme am Markt



Slide 31

Herausfor-
derungen

Werkstattumsatz
Reduzierung aufgrund 
predictive maintenance, 
remote Diagnose und OTA-
Dienste 

Fahrzeugdaten 

Gefahr des zeitlich versetzten 
und nicht vollumfänglichen 
Zugriffs auf Fahrzeugdaten

OTA-Dienste
Erhöhter Platzbedarf aufgrund 
langer Umsetzungszeiten von 
Softwareupdates mit geringen 
Verrechnungssätzen

Datenschutz 

Umfangreiche Anforderungen 
an Datenschutz und -sicherheit

Auftragssteuerung 

Gefahr der Zunahme an über 
Intermediäre gesteuerte 
Werkstattaufträge

Potenziale

Remote-Dienste 

Reduzierung von Personal- und 
Raumbedarf

Predictive Maintenance
Erhöhung der Kundenbindung 
durch prädiktive Hinweise auf 
Wartungs- und Reparaturbedarfe 

Kundenansprache
Gezielte Kundenansprache durch 
besseren Wissensstand über 
Kundenverhaltensweisen und das 
Fahrzeug.

Trends und Treiber im Werkstattgeschäft
Fahrzeugkonnektivität
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Fahrerassistenz-
systeme und 
Fahrzeugkomplexität

3



Slide 33 |  Quelle: www.meine-autowerkstatt.eu | AUDI AG

Fahrerassistenzsysteme und Fahrzeugkomplexität
Innovative Technologien mit Impacts bezüglich Werkstattausstattung und Know-how
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2022

1.899 €

2021

1.422 €

|  Quelle: DAT-Report 2023

Fahrerassistenzsysteme und Fahrzeugkomplexität
Entwicklung der durchschnittlichen Unfallreparaturkosten
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Herausfor-
derungen

Werkstattausrüstung 

Hoher Investitionsbedarf in 
ADAS-Systeme und Personal

Unfallhäufigkeit 

ADAS verhindern Unfälle und 
Kollisionen sowie deren 
Umfang

Prüfung 

Die Prüfung von Sensoren und 
Aktuatoren hochautomatisierter 
Systeme könnte als hoheitliche 
Tätigkeit eingestuft werden

Herstellermacht 

Abhängigkeit von den Herstellern 
nimmt aufgrund Zurverfügung-
stellung von Software, Anleitungen 
und Prozessbeschreibungen zu

Potenziale

Komplexität 

Zunehmende Fahrzeugkomplexität 
reduziert die Möglichkeit für Do-it-
yourself

Hochpreisige Komponenten 

Hohe Reparaturkosten bereits bei 
kleinen Schäden aufgrund teurer 
Komponenten 

Arbeitgeberattraktivität
Komplexität der Tätigkeit lässt 
hochwertigere und besser entlohnte 
Jobs entstehen

Trends und Treiber im Werkstattgeschäft
Fahrerassistenzsysteme und Fahrzeugkomplexität
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Kunden-
verhaltensweisen4



Slide 37 |  Quelle: tuv.com

Kundenverhaltensweisen
Benefit und Vorteilhaftigkeit stehen im Mittelpunkt des Kundeninteresses



Slide 38 |  Quelle: tuv.com

Kundenverhaltensweisen
Notwendigkeit zur digitalen Transformation

Verändertes Konsumenten-
verhalten dank Omni-
Channel und digitaler 
Touch Points

Software und Apps 
ermöglichen neue Produkte 
& Services

Steigende Vernetzung führt 
zu veränderter 
Kommunikation und 
Führung im Unternehmen

Verschmelzung von 
Produktion und Services 
mit modernsten 
Informations- und 
Kommunikationstechniken
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Pkw-Halter:innen Freie Werkstatt Fabrikatswerkstatt

Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 6 1

Gute Lage/Erreichbarkeit 4 2

Bin Stammkund:in 2 3

Gute Betreuung/Beratung 3 4

Meisterbetrieb 5 5

Terminsituation 8 6

Empfehlung von Freunden/Bekannten/Familie 10 7

Günstige Öffnungszeiten 9 8

Habe Auto dort gekauft 1 9

Bin an Werkstatt gebunden (Servicevertrag, 
Garantieleistungen, Versicherung...)

7 10

|  Quelle: DAT-Report 2023

Hinweis: Bedeutung für Kund:innen: 1 = niedrig, 10 = hoch

Kundenverhaltensweisen
Relevante Entscheidungskriterien bei der Auswahl des Aftersales-Anbieters
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Herausfor-
derungen

Inflation
Sinkende Reallöhne schwächen 
das Konsumklima. Wartungs- 
und Reparaturarbeiten werden 
aufgeschoben

Verkehrswende 

Attraktivitätssteigerung des 
ÖPNV in Kombination mit 
Home-Office und Online-
Shopping reduzieren die 
jährliche Kilometerfahrleistung

Individualität 

Kunden fordern individuelle 
Angebote und Lösungen 

Nachhaltigkeit 

Kunden fordern Konzepte des 
Remanufacturings 

Preissensibilität 

Zunehmende Preissensibilität 
trifft auf preisaggressive 
Angebote von Ketten und 
Fastfittern

Potenziale

Persönlicher Kontakt 

Die Durchführung einer 
Werkstattdienstleistung erfordert in 
aller Regel auch weiterhin persönliche 
Kundenkontaktmomente
-> Festigung der Kundenbeziehung 

Hohe Loyalität
Kund:innen zeigen weiterhin eine 
hohe Loyalität gegenüber ihrer 
Werkstatt

Hohe Bedeutungszumessung
Technisch einwandfreier Zustand des 
Fahrzeugs ist für Halter:innen 
weiterhin von großer Bedeutung 

Trends und Treiber im Werkstattgeschäft
Kundenverhaltensweisen
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Digitalisierung der 
Front- und Backend-
Prozesse 5
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Identifikation der 
Notwendigkeit eines 

Werkstattbesuchs

Identifikation 
der passenden 

Werkstatt

Termin-
vereinbarung

Zustands-
diagnose

Fahrzeug-
übergabe und 
Beauftragung

Information 
hinsichtlich 

Fertigstellung
Bezahlung

Bewertung und 
Feedback

− Meldung durch 
das Fahrzeug 
selbst 

− Werkstatt-App

− Remote-Diagnose

− Predictive
Maintenance

− …

− Werkstattportal 

− Bewertungs-
portale

− Social-Media

− Suchmaschinen-
vorschlag

− Werkstatt-
webseite

− Online-Werbung

− Infotainment-
system

− …

− Chatbot

− Terminverein-
barungssystem

− E-Mail

− Chat

− WhatsApp / SMS

− Videocall

− Social-Media

− Infotainment-
system

− …

− Remote-
Dialogannahme 

− Fahrzeugscan

− Profil- und 
Spurscanner

− Augmented
Reality

− …

− Schlüsselbox

− Kontaktlose 
Fahrzeugannahme

− Qualifizierte 
elektronische 
Signatur

− Kennzeichen-
scanner

− …

− E-Mail

− WhatsApp / SMS

− Videocall

− Social-Media

− App

− …

− Kontaktlose 
Bezahlfunktion

− Selfservice-
Kassen

− Online-Banking

− …

− Online-Evaluierung

− Bewertungsportale 

− Videocall

− Chat

− E-Mail

− Social-Media

− …

Impuls & 
Orientierung

Auftragserteilung Rücknahme

Digitalisierung der Front- und Backend-Prozesse
Phygitalität – also real und digital – entlang der gesamten Customer Journey



Slide 43

Herausfor-
derungen

Komplexität
Fortlaufend ansteigende Anzahl 
verfügbarer Online-Kanäle der 
Kundeninteraktion sowie 
Systeme zur Digitalisierung 
analoger Inhouse-Prozesse

Qualifizierung 

Fortlaufende Qualifizierung der 
Mitarbeiter:innen erforderlich 

Finanzielle Belastung 

Fortlaufende Anpassung und 
Integration neuer Systeme ist 
kostenintensiv

Mindset 

Mitarbeiter:innen benötigen 
einen Mindset der Offenheit und 
der Anpassungsbereitschaft.  

Potenziale

Sichtbarkeit
Online-Marketing hält Potenziale zur 
überregionalen Erhöhung der 
Sichtbarkeit und der Differenzierung 
bereit 

Verbessertes Kundenerlebnis
Online-Kommunikationsmedien 
ermöglichen Zeit- und 
Ortsunabhängigkeit 

Tätigkeitsqualität
Wegfall von redundanten und wenig 
komplexen Tätigkeiten. Jobs werden 
hochwertiger und attraktiver. 

Prozesseffizienz
Digitale Prozesse erhöhen die Effizienz 
und reduzieren Fehler

Personallücke
Digitalisierung und Automatisierung 
hilft die Lücke zwischen 
Personalbedarf und -verfügbarkeit zu 
schmälern

Trends und Treiber im Werkstattgeschäft
Digitalisierung der Front- und Backend-Prozesse
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Wettbewerbssituation6
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3% 5%
13%

39%

48%

56%

58%

47%

31%

Große Inspektionen Wartungsarbeiten  Reparaturarbeiten

Durchführungsort von …

Do-it-yourself Freie Werkstätten Markenwerkstätten

20%

13%

8% 8%

24% 24%

36%

50%51%

57%

54%

42%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

1991 2000 2010 2022

Durchführungsort von Wartungs- und Reparaturarbeiten

|  Quelle: DAT-Report 2023

Wettbewerbsintensität
Freie Werkstätten gewinnen an Bedeutung
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Herausfor-
derungen

Schadensteuerung
Zunahme der über 
Versicherungen und Flotten 
gesteuerten Aufträge

Werkstattketten und
-systeme  
Vorwärtsintegration der
Teilehersteller und Großhändler
zeigt sich in professionell und
preisaggressiv agierenden
Werkstattsystemen

Konsolidierung 
Konsolidierung unter den 
Teilegroßhändlern erhöht 
Abhängigkeiten 

Online-Plattformen 

Online-Plattformen erhöhen 
den Preisdruck und steuern 
Kundenströme

Neue Formate
Versicherungen bauen eigene 
Werkstattnetze auf

Abschottung
Hersteller erschweren durch 
Codierung von Komponenten und 
Klassifizierung von Teilen  als 
„sicherheitsrelevant“ die 
Marktteilhabe für freie Werkstätten 

Teilehersteller
Teilehersteller bauen zunehmend 
Direktvertriebskanäle auf. Dies erhöht 
den Wettbewerb 

Herstellerstrategien
Hersteller forcieren Kunden- und 
Fahrzeugbindung an 
Markenwerkstätten durch 
Servicepakete, Finanzdienstleistungen 
oder Garantien auf Traktionsbatterien 

Trends und Treiber im Werkstattgeschäft
Wettbewerbsintensität
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Fachkräftemangel7
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BFAa (2023) - Bundesagentur für Arbeit (2023): Statistik – Fachkräfte bedarf. 04.04.2023. 

Holzer (2022) - Holzer, Holger (2022): Ausbildungsberufe: Kfz-Mechatroniker Favorit bei jungen Männern.

BIBBb (2021) - Bundesinstitut für Berufsbildung (2021): Auszubildende – Zeitreihen (DAZUBI) – Berichtsjahr 2021.

ZDK (2023) - Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe (2023): Jahresbericht 2022/2023. 

Unbesetzte Stellen in der Kraftfahrzeugtechnik*:

*Stand: April 2022, (BFA 2023a, Hickmann/Koneberg 2022)
Kraftfahrzeugtechnik: „Zweig der Technik, der sich mit 
Kraftfahrzeugen und deren Produktion befasst“ (DUDEN)

Entspricht industrie- und 
handwerksweitem 

Durchschnitt

Ausbildung im Kfz-Gewerbe ist attraktiv

6,7 %  aller Ausbildungsstellen 
sind Kfz-Mechatroniker:in 

Quelle: Eigene Darstellung nach Fraunhofer IAO und (BIBBb 2021)

Quellen: (Holzer 2022)
3,7 % 

3,9 % 

5,1 % mehr Auszubildende 
im Kfz-Gewerbe Quellen: (ZDK 2023)

Fachkräftemangel
Durchschnittliche Anzahl unbesetzter Stellen trotz hoher Ausbildungsquote



|  Quelle: Institut für Automobilwirtschaft (IfA) | Fraunhofer IAO 

Wie stark werden nachstehende Faktoren das Auftrags- und Beschäftigungsvolumen im Servicegeschäft
– also im Werkstatt- und Teilegeschäft – positiv oder negativ beeinflussen?

Stark negativer 
Einfluss

Kein 
Einfluss

Hoher positiver 
Einfluss

- 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3

Elektrifizierung des 
Antriebsstrangs

Zunahme der elektrifizierten Fahrzeuge wie bspw. BEV und PHEV

Fahrzeugkonnektivität
Zunehmende Möglichkeiten für OTA-Dienste wie Remote-Diagnose oder Remote-Updates

Zunahme von Fahrzeug-IT-Elementen (Soft- und Hardware) in den Fahrzeugen

Fahrerassistenzsysteme 
und Fahrzeugkomplexität

Insgesamt zunehmende Komplexität der Fahrzeuge

Zunahme der verbauten Fahrerassistenzsysteme in den Fahrzeugen

Kundenverhaltensweisen

Verändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung (Verlagerung auf öffentliche Verkehrsmittel, Mikromobilität etc.) 

Abnehmende Realeinkommensspielräume der Kund:innen

Zunehmende Preissensibilität der Kund:innen

Zunahme des Anteils älterer Pkw im Fahrzeugbestand

Digitalisierung der 
Frontend- und Backend-
Prozesse

Veränderungen im Kundenverhalten zur Informationsgewinnung und Kommunikation (Nutzung von Online-Kanälen bzw. 
digitalen Elementen)

Zunehmender Elektronikanteil im Fahrzeug

Wartungs- und 
Reparaturintensität 

Abnahme der Wartungsintensität (Wartungshäufigkeit/-aufwand je Fahrzeug)

Abnahme der Reparaturintensität (Häufigkeit/Aufwand für Verschleißreparaturen je Fahrzeug)

Verbesserte Qualität der Verschleißteile (Langlebigkeit)

Abnehmende Schadenshäufigkeit (Unfallinstandsetzung)

Fachkräftemangel Fachkräftemangel in den Werkstätten

- 0,79

- 0,31

- 0,21

+ 0,17

- 1,17

- 0,72

- 0,24

+ 1,68

- 0,48

- 0,03

- 1,41

- 1,31

- 0,85

- 0,66

- 1,41

- 0,66

Veränderungsdruck
Fachkräftemangel und rückläufige Wartungsintensität von BEV belasten den Servicemarkt
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Trends und Treiber im Werkstattgeschäft
Fachkräftemangel

Herausfor-
derungen

Personalkosten
Die Inflation zeigt sich in 
Forderungen zur Erhöhung von 
Löhnen und Gehältern 

Arbeitgeberattraktivität 

Insbesondere kleine Häuser haben 
eingeschränkte Mittel und 
Kompetenzen für ein Employer-
Brandíng

Demographischer Wandel
Der große Anteil an Baby-Boomern 
unter den Beschäftigten wird zur 
Verschärfung des Fachkräfte-
mangels beitragen

Bildungsstrukturen
Verschiebung der 
Bildungsstruktur in Richtung 
akademischer Ausbildung

Fluktuation
Abwanderungsbewegung von 
Mitarbeitenden in Richtung der 
Industrie

Potenziale

Vergleichsweise gut
Die Fachkräftelücke ist im Kfz-
Gewerbe geringer als in verwandten 
Handwerksbereichen 

Fort- und Weiterbildung
Durch Fort- und Weiterbildung 
können Mitarbeitende mit 
vergleichsweise geringem Aufwand 
für die neuen Tätigkeiten qualifiziert 
werden

Anzahl Auszubildene
Anzahl Auszubildende nimmt im Kfz-
Gewerbe entgegen dem industrie- 
und handwerksweiten Trend leicht zu

Hohe Attraktivität
Kfz-Mechatroniker zählen weiterhin 
zu den beliebtesten 
Ausbildungsberufen



Prognose: Beschäftigung, Marktvolumen und Akteurskonstellation
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Prognose
Beschäftigung

1
Prognose

Servicemarktvolumen

2
Prognose

Akteurskonstellation

3

Prognose
Beschäftigung, Marktvolumen und Anbieterstrukturen



Slide 53

Prognose
Beschäftigung1
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Zukunftsbild 2

Transformation des Kfz-Gewerbes
unter Systemführerschaft der Hersteller

Zukunftsbild 3

Strukturbruch zu einer herstellerdominierten, 
postfossilen, vernetzten Mobilitätswelt 

Zukunftsbild 1

Fortschreibung der aktuellen
Entwicklungen in moderater Geschwindigkeit

moderat progressiv

Elektrifi-
zierung

Fahrzeug-
konnekti-

vität

Assistenz-
systeme u. 
Architektur

Kunden-
verhalten

Prozess-
digitali-
sierung

Wartungs-, 
Reparatur-
intensität

Wett-
bewerbs-
situation

Fachkräfte-
mangel

Elektrifi-

zierung

Fahrzeug-

konnekti-

vität

Assistenz-

systeme, 

Fahrzeug-

komplexität

Kunden-

verhalten

Prozess-

digitali-

sierung

Wartungs-, 

Reparatur-

intensität

Wett-

bewerbs-

situation

Fachkräfte-

mangel

Elektrifi-

zierung

Fahrzeug-

konnekti-

vität

Assistenz-

systeme, 

Fahrzeug-

komplexität

Kunden-

verhalten

Prozess-

digitali-

sierung

Wartungs-, 

Reparatur-

intensität

Wett-

bewerbs-

situation

Fachkräfte-

mangel

Prognose: Beschäftigung
Erstellung dreier Szenarien zur Berechnung der Beschäftigungseffekte



Slide 55 Quelle: IAO, IfA, eigene Darstellung

Prognose zur Beschäftigung im Kfz-Gewerbe
Beschäftigungseffekte der drei Zukunftsbilder auf Ebene aller Betriebe in Deutschland

moderat progressiv

-14%
Beschäftigte*

-47%
Beschäftigte*

-28%
Beschäftigte*

Zukunftsbild 2

Transformation des Kfz-Gewerbes
unter Systemführerschaft der Hersteller

Zukunftsbild 3

Strukturbruch zu einer herstellerdominierten, 
postfossilen, vernetzten Mobilitätswelt 

Zukunftsbild 1

Fortschreibung der aktuellen
Entwicklungen in moderater Geschwindigkeit

* Prozentuale Veränderung der Anzahl an Beschäftigten nach vorhandenem 
Arbeitsvolumen im Jahr 2040 gegenüber dem Jahr 2021
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Veränderung der Beschäftigung und Anzahl der Betriebe im Kfz-Gewerbe
Entwicklung der Beschäftigungsintensität und der Arbeitgeberstrukturen
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2000 2021 2040

Freie Kfz-Betriebe Fabrikatsbetriebe

36.570

47.000

23.325

-17%

-28%

-22%

-36%

Beschäftigte Betriebe

Quelle: Zahlen 2000 und 2021: ZDK | Zahlen 2040: Prognose IfA/Fraunhofer 
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Prognose
Servicemarktvolumen2
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Marktentwicklung (D)

Jahr
Pkw-Bestand (D)

(in Tsd.)
Beschäftigte

im Kfz-Gewerbe
Lohnstunden          

(in Tsd.)
Lohnerlöse  
(in Mio. €)

Serviceerlöse   
(in Mio. €)

Stundenverrechnungssatz 
(in €) 

2010 41.738 453.000 179.841 15.634 28.952 87

2015 44.403 460.800 182.938 15.825 29.306 89

2020 47.716 436.200 173.171 16.331 30.242 104

2022 48.540 434.000 172.298 16.138 33.240 108

Zukunftsbild 2 (D)
Transformation des Kfz-Gewerbes 

unter Systemführerschaft der 
Hersteller

2030 49.000 356.000 153.276 21.975 38.553 143

2040 48.500 312.000 131.582 28.491 45.953 217

+16%

+38%

+32%

+101%

Prognose: Servicemarktvolumen
Steigende Lohnerlöse treiben das Servicemarktvolumen
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Prognose
Akteurskonstellation3
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Welche Akteure bzw. Unternehmen werden in den nächsten 10 Jahren hinsichtlich Ihrer 
Umsatz- und Absatztätigkeit im Servicemarkt in ihrer Bedeutung zunehmen, welche werden 
in ihrer Bedeutung abnehmen? 

Starke Bedeutungsabnahme Keine Veränderung Starke Bedeutungszunahme

- 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3

Spezialisten für neue Antriebe („E-Mobility“)

Werkstattkonzepte der Kfz-Versicherer

Herstellerbetriebene Zentralwerkstätten (Kompetenzzentren)

Vertragswerkstätten (ohne Neuwagen-Vertriebsvertrag)

Markengebundene Autohäuser (Handel und Service)  

Freie Werkstätten mit Servicekonzepten
(z.B. Automeister, Bosch Car Service)

Preisorientierte „Service-Linien“ von Automobilherstellern
(z. B. Volkswagen Economy Service) 

Smart-Repair-Spezialisten (Glas, Lack, Beulen etc.)

Markenungebundene, also freie Karosserie- und Lackierzentren

Marken- bzw. fabrikatsabhängige Karosserie- und Lackierzentren

Räder- und Reifenspezialisten

Werkstattketten (z.B. ATU, Pit Stop)

Freie Teile- und Zubehörfachmärkte

Freie Werkstätten

+ 1,51

Herstellergebundene 
Anbietergruppe

Lieferantengesteuerte 
Anbietergruppe

Spezialisten & Intermediäre Freie Anbieter

+ 0,31

+ 0,08

0,00

- 0,20

- 0,22

+ 0,53

+ 0,54

+ 0,54

+ 0,61

+ 0,71

+1,12

+ 0,86

+ 0,75

Prognose: Akteurskonstellation
Herstellergebundene Anbietergruppen und Spezialisten gewinnen an Bedeutung
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T0 = 2023 Ti  Tj  Tk = 2033

Evolutionäres
 

Szenario

Hersteller- 
dominiertes 
Szenario**

Lieferanten-
dominiertes 
Szenario**

Status Quo:
Ist-Situation

Dominanz
spezialisierter

Anbieter**
Dominanz des 

Kfz-Gewerbes**

Fachkräfte-
mangel (-1,41)*

Digitalisierung der Front-
und -Backend-Prozesse (-0,26)*

Wartungs- und 
Reparaturintensität (-1,06)*

Fahrerassistenzsysteme und 
Fahrzeugkomplexität (-0,02)*

Kundenverhaltens-
Weisen (-011)*

T0 = 2023 Ti  Tj  Tk = 2033

+3

+3

-3

-3

Elektrifizierung des 
Antriebsstrangs (-0,79)*

Fahrzeug-
Konnektivität (-0,48)

0

0,02
0,90

Welche Akteure bzw. Unternehmen werden in den nächsten 10 
Jahren hinsichtlich Ihrer Umsatz- und Absatztätigkeit im Servicemarkt 
in ihrer Bedeutung zunehmen, welche werden in ihrer Bedeutung 
abnehmen? 

Starke 
Bedeutungsabnahme

Keine 
Veränderung

Starke 
Bedeutungszunahme

- 3 - 2 - 1 0 + 1 + 2 + 3

Spezialisten für neue Antriebe („E-Mobility“)

Werkstattkonzepte der Kfz-Versicherer

Herstellerbetriebene Zentralwerkstätten (Kompetenzzentren)

Vertragswerkstätten (ohne Neuwagen-Vertriebsvertrag)

Markengebundene Autohäuser  (Handel und Service)  

Freie Werkstätten mit Servicekonzepten
(z.B. Automeister, Bosch Car Service)

Preisorientierte „Service-Linien“ von Automobilherstellern
(z. B. Volkswagen Economy Service) 

Smart-Repair-Spezialisten (Glas, Lack, Beulen etc.)

Markenungebundene, also freie Karosserie- und Lackierzentren

Marken- bzw. fabrikatsabhängige Karosserie- und Lackierzentren

Räder- und Reifenspezialisten

Werkstattketten (z.B. ATU, Pit Stop)

Freie Teile- und Zubehörfachmärkte

Freie Werkstätten

+ 1,51

Herstellergebundene 
Anbietergruppe

Lieferantengesteuerte 
Anbietergruppe

Spezialisten & Intermediäre Freie Anbieter

+ 0,31

+ 0,08

0,00

- 0,20

- 0,22

+ 0,53

+ 0,54

+ 0,54

+ 0,61

+ 0,71

+1,12

+ 0,86

+ 0,75

Prognose: Akteurskonstellation
Herstellergebundene Anbietergruppen und Spezialisten gewinnen an Bedeutung
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Welche Handlungsfelder sind aus Ihrer Sicht für die Zukunft der Servicebereiche von besonderer Bedeutung?
unwichtig besonders wichtig

1 2 3 4 5 6

Qualifizierung der Mitarbeitenden (Fort- und Weiterbildung) 

Bindung von Mitarbeitenden

Gewinnung von qualifizierten Mitarbeitenden

Steigerung der Kundenzufriedenheit

Kostenoptimierung in den Werkstattbereichen

Optimierung der Werkstattprozesse (bspw. Einsatz digitaler Systeme)

Ausdehnung der Aktivitäten zur Kundenbindung

Optimierung der Einkaufskonditionen von Teilen und Zubehör

Ausdehnung der Aktivitäten zur Neukundengewinnung

Einsatz digitalisierter Elemente zur Interaktion mit Servicekund:innen

Einsatz von OTA-Diensten wie Remote-Diagnose oder Remote-Updates

Ausdehnung des Dienstleistungsportfolios (z.B. Glasreparatur, Folierung, Smart-Repair, Fahrzeugaufbereitung)

Kooperation mit Fachzentren (z.B. Batterieinstandsetzungszentrum, Karosserie- und Lackzentrum)

Intensivierung des Servicemarketings

Aufnahme neuer Fahrzeugmarken im Service (bspw. chinesische Newcomer)

Kooperation mit Flottenbetreibern (z.B. Flottenmanagementunternehmen, Behörden oder sonstiger Fuhrparkbetreiber)

Erhöhung der ökologischen Nachhaltigkeit des Werkstattbetriebes

Ausdehnung der Vermarktung von Teilen und Zubehör an Endverbraucher:innen

Angebot von Finanz- und Mobilitätsdienstleistungen (z.B. Finanzierung von Werkstattdienstleistungen, Flatrates, Versicherungen)

5,82

5,71

5,68

3,46

5,21

4,57

4,43

4,36

4,29

4,21

4,18

3,89

3,71

3,50

5,00

5,00

4,86

4,64

4,57

Strategieoptionen und Handlungsfelder
Mitarbeiter- und Kundenfokussierung
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Gesamtwirtschaftliche 
Lage zeigt sich in 

einem sogenannten 
„Kuba-Effekt“

In Werkstätten wird ein 
Beschäftigungsrückgang um 
18 Prozent bis 2030 erwartet 

(2040: -36 Prozent) 

Der Servicemarkt wird grundsätzlich 
ein attraktiver Branchenzweig bleiben, 

kontinuierliche  Anpassungen sind 
jedoch erforderlich 

Bestand von Fahrzeugen mit 
Verbrennungsmotor wird bis 

2030 das Servicemarktvolumen 
auf hohem Niveau halten 

Freie Werkstätten 
zeigen hohe Präsenz im 

ländlichen Raum 

Die sich abzeichnenden Zugangsregelungen 
zu Fahrzeugdaten beinhalten ein 

erhebliches Risiko für das Aftersales-
Geschäft – vor allem für Freie Betriebe 

Der Servicemarkt wird auch 
künftig von sehr 

ausdifferenzierten 
Anbieterstrukturen geprägt sein. 

Multiple Veränderungstreiber aus den 
Dimensionen Technologie, Kunden- und 
Mobilitätsverhalten, Arbeitsmarkt und 
Demographie erzwingen Anpassungen 

Hersteller werden Fahrzeuge 
länger an die eigene Organisation 
binden und die Marktbearbeitung 

für Freie Betriebe erschweren 

Strategieoptionen und Handlungsfelder
Künftige Strukturen im Servicemarkt

Erwartbarer Konsoli-
dierungsprozess von 
fabrikatsgebundenen 

und freien Werkstätten
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Leistungsfelder

Produktgruppen

Technologien

Spezialisierung

Veräußerung

Verpachtung an 
branchenfremden Investor

Verpachtung an 
Wettbewerber

Exit

Kooperation

Fusion

Aufkauf

Externes Wachstum

Aufbau- und
Ablauforganisation

HR-Management

Neukunden-Gewinnung

Internes Wachstum

Leistungsportfolio

Kundenbindung

Standort- und
Kommunikationspolitik

Strategieoptionen und Handlungsfelder
Vier grundsätzliche Strategiefelder
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Marktpotenziale durch 
aktives Aftersales-
Marketing heben  

Formulierung strategischer 
Unternehmensziele und der 

Pfade, um diese zu 
erschließen

Bindung der 
Bestandskunden hat 

höheren Stellenwert als 
Neukundenakquisition 

Employer-Branding und 
HR-Management 

professionalisieren

Automatisierung der Prozesse 
um Effizienz zu erhöhen und 
Personalbedarf zu reduzieren

Aktive und ganzheitliche Vermarktung 
von Komplementärprodukten und                    
-dienstleistungen im Umfeld der 

Elektromobilität

Offenheit für Kooperationen Zurückeroberung  und 
Professionalisierung von 

spezialisierten Geschäftsfeldern wie 
Reifengeschäft oder Smart-Repair   

Investition in 
Werkstattausrüstung in 

den Schwerpunkten 
ADAS und E-Mobilität

Strategieoptionen und Handlungsfelder
Quick-wins für Aftersales-Anbieter
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Bachelor (B. Sc.)
Automotive & Mobility Business

Master (M. Sc.)
Automotive & Mobility Management

Vollzeitstudium                                              
in Geislingen

Bachelor 7 Semester

Präsenzstudium

Master 3 Semester

Berufsbegleitendes 
Studium (hybrid)

Berufsbegleitend

Bachelor (B. Sc.)
Automotive & Mobility Business

Master (M. Sc.)
Automotive & Mobility Management

Bachelor 6 Semester

Master 3 Semester

Branchenspezifisches Studium 
mit internationalem Fokus

Master 3 Semester

Bachelor 6 Semester

Kongresse und                                         
Tagungen

Kongresse & Seminare

Management-                                       
Seminare

Management  und Steuerung 
von Unternehmen

Prozess- und                           
Funktionsanalysen

Wirtschaftsgesellschaft

Master 3 Semester

Bachelor 6 Semester

Drittmittelforschung

Mobilitäts- und 
Finanzdienstleistungen

Marktanalysen                                         
und -prognosen

Empirische
Forschung

Strategisches
Management

Forschungsinstitut

Forschung für 
die Praxis

Master 3 Semester

Bachelor 6 Semester

Home of Innovation 
and Transformation

Transformation der Sales- und 
Aftersales-Bereiche  

Transformations- 
management

Innovation Lab
und Training Area

Innovationsmanagement und
neue Geschäftsmodelle

Innovation Hub

Sicherstellung der
Zukunftsfähigkeit

Automobil- und Mobilitätswirtschaft an der HfWU
Fünf Säulen des Geislinger HfWU-Standorts 
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Herzlich willkommen
im Innovation Hub der Kfz-Branche in Esslingen!
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2,8
Mio. 

Investitions-
summe

126
Kooperations

-partner

6
Monate 
Bauzeit

275
Kontakte

700
Tsd. 

Förderung

19
Monate 
Projekt-
laufzeit
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Die Zukunftswerkstatt 4.0 - Esslingen am Neckar

Flexibles Raumkonzept



www.ifa-info.de
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